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in einem Stiick gefertigt. Telefon (0221) 77301, Telex 8882576 ¢l d
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Ber flame Clouth, Clut ufw. bedeutete am Llicderrhein eine
Rugel. €v findet [idy heute nody in den allerdings aud)
fdhon aus dem Gebraudy verfdywindenden ,Klitten”, jenen aus
Roblenftaub und Lehm geformten Kugeln, weldye Juhrhunderte
hindurdy ein beliebtes Brennmaterial waren.

Die Sdyreibweife des Samens hat nody im 18. Jahrhundert
nidyt allein bei denfelben Perfonen und in urkundliden und
amtlidyen Aften gewedyfelt, fondern wirv finden fogar, daf audy
innerhalb der Samilie die Lnterfdyriften nidyt einbeitlidy find und
einmal Kludt, dann Klaut, Klouth, Tlout, Cloeth und Clauth
lauten. So unterfdyrieh 3. B. der Télner Briicenmeifter und
Follpadter von KRaiferswerth Anton Clouth, 1707 den Padytver=
trag als ,Anton Kludt", wdhrend die amtlide Sdreibweife
Cloutl lautete, und nody 1785 lautet dev Totenzettel fiiv Joh.
Jodocus Klouth in Rheinbreitbady mit & gefdyrieben, obgleid
alle Briefan[dyriften an ihn den Samen mit € geben.

Div begegnen den Familiennamen Clouth, Clut, Tlaudt,
Cloth, Cloodt, Cloide und denfelben Sdyreibformen mit & am
gangen Sliedevrhein bis nady Weftfalen, ohne daf es [idy aber
um ftammvermandte Gefdylecdhter zu handeln braudyt. Funddyft
[dheiden die adeligen von Cloed, de Clooth und die freiherrliden
von Pelden gen. Cloudt fiiv die hier zu behandelnden Clner
Clouth ganz aus. Audy die biivgerliden Cloot ufw. in Weft-
falen') gehdren nady dem heutigen Stand der Forfhungen nidyt
hierher, aber was dann nody an niederrheinifdhen Gefdylechtern
Clouth, Kloth ufw. bleibt, ift zablreidy genug und verlangt eine

') Jérg Clut, Cluten in Miinfter flihrte 1630 beim Reidystammergervidyt
gegen Berndt dphauf, Avnold Wernefen und Conf. Klage wegen Entfdhddigung
fiv eine ihm von Soldaten bei Herdefe abgedrungene Rangion von 700 Rtlr.
ur §reigabe mehrever Warenladungen. (Rgl. Staatsardyiv zu Wesslar, 1. 93.)
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[image: image18.jpg]mehr oder minder eingehende Befpredyung. RAufier den hier
ermdhnten Familien begegnen wir dem STamen nody in Dolmers-
werth (Johannes Klauth aus fievenheim 1797-1810)in Aadyen’'),
Bonn, Rrdhwintlerbriicfe bei Lennep, in Liittidy, in Thorn bei
Roermond ufw.

Wappen.

Don den verfdhiedenen nody lebenden Stdmmen und Familien
Clouth wird ein Wappen heute nidyt melr geflibhrt, aber dennody
hat fidy die Erinnerung an ein im Wedyfel der Feiten verloren
gegangenes erhalten. Yon einem €ingehen auf das Wappen der
adeligen Gefdylecdhyter gleidyen und dhnliden Samens Eann hier
abgefefen werden.

§iiv die aus €8In ftammende und um die Wende des 18.
Fahrhunderts nady Rhyeinbreitbady verzogene Familie Clouth ift
ein Wappen durdy Ovei verfhiedene Siegel aus den Jahren
1717, 1719 und 1721 nadyweisbar. Fu diefen fommt dann nody
ein Giegel vom Jahre 1707, weldes 3war Fein eigentlidyes
Wappen ift, aber dody, weil es audy die in den Cloutl'[dyen
Wappen vorfommenden Kugeln und Dogel enthdlt, ermwdbhnt
werden foll. Sdyon Anton Clouth in €8ln (+1721) bediente fidy
beim Befiegeln des Padytvertrags tiber Biiter u Rheinbreitbady
diefes Petfdhafts. Diefes Siegel, 15X16 mm grof, zeigt drei
nebeneinander ftehende Kugeln, auf den beiden dufern anfdau-
ende Dégel, auf der mittlern eine Blume. Dardiber A K und
eine fiinfzadige Rrone, am Rande: Rien de si doux.?)

Mit dem dlteften Wappen befiegelte der eben genannte
Anton Cloudt 3. 8. €oln, den 13. Juni 1717 die in feinem
Redytsftreit gegen Biivgermeifter und Rat der Stadt Coln fiiv
feinen Anwalt am Reidystammergeridyt ausgeftelite Dollmadyt.

') Die in Aaden anfdffige Familie Kloth, aus welder der 1915 vers
Jtorbene Sanitdtsvat Dr. Anton Kloth ftammte, hat Joh. Balthafar Kloth,
geft. Aadyen 1729, zum ndhern Ahnheren.

?) €in zweites Petfdhaft gleidyer Act und Feidynung bin idy geneigt, wegen
der Budftaben 11 € dem $Mag Clouth in Bonn (* 1807, + 1888) uzuldreiben.
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[image: image19.jpg]Das Giegel aus [hwarzem Wadys zeigt in rundem Sdyild - Grofe
18 cm - auf einem Berg einen Dogel mit cinem Fweig im
Sdynabel') und auf dem Helm zwifdyen zwei §liigeln einen Stern.
fleben den §liigeln Jtehen die Budftaben 1 C. $Tan darf daraus
wobl [hliefen, daf Anton [idy des ecverbten vdterliden Pet-
[dhafts bediente, denn fein Sobn Johann Clouth fiegelte wieder=
bolt mit einem etwas verdnderten Wappen. €s wdre demge-
mdp nidyt unwahefdyeinlidy, daf der 1670 zum Grofien Biirgervedyt
in €8ln angenommene Johannes Kloet der Yater von Anton
gewefen ift. Anton Clouth benutte im Jahre 1719, als er
wiederum, und zwar diesmal in feiner Streitfadye gegen die
Evben des Dr. Renfing, feinen Reidystammergeridytsanwalt be-
vollmddytigte, ein anders Petfdaft, der Form nady einen Ring.
Das Siegel ift 11 mm [ang, 9!/, mm breit, an den Eden abge=
fdhrdgt und im ganzen von Fwei, einev feinen und einer breiten
fdhrdgen Linie umgeben. Das Wappen als Joldes ftimmt mit
dem von 1717 iiberein, dagegen fehlen die Perfonalbudyftaben.
Als drittes Siegel ift uns das von Johann Clouth - Antons
Sobn - aus den Jahren 1721 und 1722 erhalten; das eine Mal,
als er 8. 0. €8ln, den 7. Juni 1721 in dem vorermdhnten Redyts-
Jtreit gegen die Renfingfdyen Erben mit feinem Bruder Heinvidy
Cloutl, beide als Progefnadyfolger ihres inzwifdhen verftorbenen
Daters, ilren Anwalt ernennt; das andere Mal, 0. 3. Cln,
den 9. Oftober 1722, beim Befiegeln Jeines Teftaments. Sein
Giegel, 19 X 18 mm, zeigt in rundem Sdyild den Dogel mit dem
dreibldtterigen Fweig und auf dem Helm einen wadyfenden Mann,
der in der Redyten eine Rugel, in der Linfen cinen Stab trdgt,
deffen Ende auf beiden Siegelabdrticten nidyt mebr deutlidy er-
tennbar ift. €s Fann cine Brauergabel, aber audy eine Malz-
[dhaufel fein. §iiv ein Ruder, das, weil Johann Briidenmeifter
war, anflingend an Jein Gewerbe, wohl in Betradyt Fommen
tdnnte, erfdyeint miv die §lddye zu Elein, deshalb neige idy mehr
dazu, eine Malzfdhaufel anzunehmen. Die Kugel wdre alfo im
Binblid auf den amen als finnbildlidy aufzufaffen.

') Der Fweig, Oelzweig, ift das Merfmal der Taube, alm‘ die Feidynung
weift hier mehr auf einen Raben bin.
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[image: image20.jpg]flady dem ,fleuen Sicbmadyer”') fiihrte der in Coln 1738
verftorbene Dr. iur. fMidyael Cloodt in Weif einen [hwarzen
Gparren, bewinkelt von drei voten Kugeln, auf dem Helm Fwifdyen
einem voten und einem weifien §liigel eine vote Kugel. Dasfelbe
Wappen Jollen audy Johann Heinvidy Cloodt, Geridyts[dhreiber
in STeuf, Johann Paul Cloodt, Paftor in Effern und der Prdmon-
fteatenfer Gottfried Cloodt in Steinfeld, + 1730, gefibrt haben.?)

Ein anderes Wappen ift fiiv den jhlider Fweig angegeben,
insbefondere fiiv Dr. iur. Jgnaz Cloot, Furfirftlider Rat 1650,
und feinen Sohn Johann, den Sdsffen Dr. iur. Walter Cloot
in Jdlidy und den Kanonitus Rabanus Konvad Cloot in Jiilidy.
Das Wappen zeigt einen gefpaltenen Sdyild, vorne in Blau
orei (2, 1) vote Rofen, hinten in Weif ein [hwarzes Andreas-
treuz. Auf dem Helm zwifdyen ecinem [dhwarzen und einem
gelben §liigel die dvei Rofen.

Clouth in Cln-Lippes.

Als vor einigen Jabhren die Hadyforfdungen iiber diefe
§amilie begannen, war nidyts mehr befannt, als daf der Budy-
drudereibefiier Wilhelm Clooth, in €6ln 1836 Anna Maria
Rath. Ritter gebeivatet habe. An die LUeberlieferung, ein Abn-
herr fei , zur Feit der Hugenoften aus Frankreidy ausgewandert”,
glaubte dic Familic [elbft nicht vecht, fie hat fidy in der Solge
audy durdy nidhts, felbft nidyt einmal als walefdyeinlidy ftiten
laffen. Die Tradition mag vielleidht davauf Furidzufibhren fein,
daf ein Dorfabhren vom evangelifden Glauben um Katholizis-
mus dbertrat, oder infolge feiner Heivat die Kinder Fatholifdy
taufen lieB, aber audy hievdber liegen ecinwandfreic Beweife
nody nicht vor, es find lediglich 3u Anfang des 18. Jahrhunderts
Derfdywdgerungen mit Proteftanten feftzuftellen, und daf um
diefe Feit die Familic Tlouth aus den fath. Kivdyenbilichern ver-

) BV, 4. Tdf. 86.
) BY. Y, 4. Taf. 79.




[image: image21.jpg][dywindet.') §rany Clouth, » €6ln 1838, der Begriinder der be-
deutenden Gummiwerkfe in C8ln-Nippes, trat furz nady 1870
sum RAlttatholizismus iiber, feine Kinder 1. €he wurden nady
der fMutter evangelifd), die Kinder 2. €he altfatholifdy.

Die §orfdyungen fiber dic Herfunft der Familie geftalteten
fidy von Anfang an rvedyt [dywierig. Das lag zunddyt davan,
dap fiber den Bauinfpeftor §riedrvidy Clouth, den Dater des ge-
nannten Wilhelm Clouth in Csln, Tadyriditen betveffs feines
Geburtsorts nidyt vorlagen, und er audy nidht, wie diefer, aus
eberfesig ftammte, fondern aus dem benadybarten Dattenfeld an
der Gieg, und daf infolge hdufiger Derfetsungen dber feine drvei
Ehefdlicfungen, die fidy mit der Feit aus Sterbeurfunden in
Siegburg und Briihl ergaben, unddft die Heivatsatten nidyt zu
finden waren. Durdy perfnlidye Benusung der Dattenfelder Kiv=
denblidyer wurden jedody weitere zwei Generationen ermittelt,
da aber drvei der in Betradyt Fommenden vier rauen aus anderen,
nidyt ndher befannten Gemeinden ftammten, lief fidy nuv in ei-
nem §alle die Heivatsurfunde beibringen, ja von einer §rau ift
ung nidyt mebr als der Dorname betannt. Alle nady diefer Hinfidyt
eingefhlagenen Sadyfor[dyungen verfagten. Immerhin hatten die
PArbeiten dic Genealogie bis auf einen ,,perhonestus™ Rudolfus
Cloutly, Oberférfter in Winded, der als 50jdhriger u Datten-
feld in gweiter €he 1770 Maria Magarvete Weynands heivatete,
guriidfihren und einwandfrei beweifen Ednnen. Diefe Heivats-
eintragung im Kivdyenbudy von &. Laurentius in Dattenfeld be-
Jagte aufierdem, daf Rudolf Clouth, der audy als Adolf Clouth
eingetragen ift, am 1. Mai 1720 als Sobhn von Gervard und
Cathavina Clouth 3u ,,Elleren patriae Montensis, in filiali eccle-
sia sanctae Gertrudis* getauft movden fei. Damit war zugleidy
der Weg fiiv weitere Forfungen gewiefen. Bei Hinguziehung
des Taufbudys in Eller ergab fid), daf Rudolf, wie angegeben,

') Cinen Anbalt dafliv, daf die Familie vormals evangelifdy war, bietet
1728 die Cintragung einev 77jdbrigen ,Jungfer Kluhts” im Begrdbnisbudy
der evang. Gemeinde zu vdenbady. Bei der zu Dfiffeldorf abgehaltenen
Rreisfynode am 13. Juni 1643 war Adolffus Klut ,Eltefter auf der Hrden-
bady" anwefend.,
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[image: image22.jpg]am 1. Mai 1720 und zwar unter den amen Rudolphus Til-
mann als Sobn von Gerard Cloudt und Helena Catharina Win-
deds getauft wurde. Seine Paten warven: Rudolf Kettener, Til-
mann Kappel und Maria Windeds. Im fibrigen faf dic Genea-
logie hier wiederum feft. $Mit den Paten lieh [idy einftweilen
genealogifdy nichts madyen, Rudolf Kettener hatte 1711 Helena
fliederreuther gebeivatet, war alfo nidt ndher verwandt, der
flame Windeds tommt in Eller fiberhaupt nidyt weiter vor, die
fMutter war demnady nicyt einheimifdy, und diber Tilmann Kappel
fand fidy audy nidyts. €cft nadydem die Kivdyenbiider der $lady-
bargemeinden durdygefehen wurden, gemannen wir in Lrdenbady
und Benvath Anbaltspuntte u weiteren Sdyltiffen. Funddft lieh
fidh feftftellen, daf Tillmann Kappel aus Werften Fwifdhen Ober-
bilt und €ller bei Diiffeldorf ftammte und mit Anna Gertrud
Kludt verheivatet war, deren Tod zum 21. Juni 1722 in den
Regiftern der evangelifhen Gemeinde zu irdenbady gemeldet
wird. In Benvath fand fidy audy unfer Gerbhard Clouth aus Eller
wieder, und Fwar wurden ihm dovt 1724 von feiner zweiten §rau
Ratharina Ulenboffs eine Todyter, dann, nadydem ev am 17. OF-
tober 1725 zum dritten fMal geheivatet hatte, 1726 ein Sobyn
Gerhard Adolf und 1729 eine Todyter Anna Katharina geboren.
Daf es fidy hier um ein und denfelben Gerhard Clouth handelt
wie in Eller, geht davaus hervor, daf 1726 ,dom., Gerard Wyn-
dect”, alfo ein Yerwandter feiner erften §rau (Helene Katharina
Winded) als Pate feines Sohndyens genannt wird. Gerhard
Clouth Jtavb 3u Benvath als §orfter am 3. April 1783, er hatte
alfo denfelben Beruf, wie fein Sohn Rudolf und fein Entel Jofef
in Winded, audy hievin mag ein Jdentitdtsbemeis erblictt werden.
ilber Gerhards Herbunft war ungeadytet umfangreider Sady-
forfdyungen in Eeiner der benadybarten Gemeinden etwas zu er-
fahren. In €ller, dvdenbady und Benrath Lommt der Tame um
die Wende des 17. Jahrhunderts dberhaupt nidyt mehr vor, nur
ein Peter Claudt wird 1684 in Benvath als Taufzetige und die
Srau des Sdyultheifen Peter Cloudt ebenfalls und zwar 1690
in €ller genannt. Aus einer Matrifel der Honnfdyaft Eller vom
Jabre 1667 im Rénigliden Staatsardyiv zu Diiffeldorf erfehen
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[image: image23.jpg]wit, daf ein Bernhard Clout dovt 6'/, NMorgen Land befaf. Diefer
Befiy wird unter der Rubrit , Ausldndifde Ldnderei” angefibret,
der Eigentiimer war demnady nidyt innerhalb der Honnfdaft an-
fGffig. Um weldyen Bernbard es fidy bier handelt, Gt fidy nur
vermuten. In Betvadyt Edme ein Bernbard €laudt in Diiffeldorf,
dem dafelbft 1669 eine Todyter geboren wurde.

Eine nunmehr einfefiende Sladiforfdyung in allen nieder=
heinifdyen Gemeinden, in denen die Literatur den Slamen Clouth,
Rluth ufw. erwdhnt, férderte zwar ein umfangreidies Material
3u Tage, bradite aber Feinen diveften Anfchluf. Die meifte Aus-
fidyt auf eine gencalogifdhe Yerbindung bleibt fdhlieflidy fir die
mit einem Anton Clouth um 1680 in €o/n auftretende Familie

iibrig. *
Clouth in €oln.

Aus dem Colner Biivgerbudy erfeben wir, daf ein Antonius
RKloeth am 5. Juli 1600 das Biivgerredyt erbielt, 1610 wurde
der Riemenfdyneider Henridy Kloit um Grofen Biivgerredyt an-
genommen, 1612 der Brauer Johann Klut Biivger, am 18. Juni
1670 empfing Johannes Rloet das grofe Biirgerredht und am
98. Januar 1682 ebenfalls Anfon Klout. ilber diefen Anfon
Clouth find uns 3ablreiche Urfunden echalten. Im Jabre 1685
erfdyeint ev mit Peter Koll als vom C6lner Domtapitel angenom-
mener Hauptpddter des nady Raiferswerth verlegten Rheinberg-
fdhen Folls. Beide nabmen am 15. September 1685 von den Ehe-
gatten Dr. iur. Gerard Renfing und Anna Maria Deuty die da-
fliv geforderte Raution auf und beteiligten fie dagegen mit einem
Dievtel am Gewinn. Anton Clouth erbielt dann 1694 die Be-
[ehnung mit allen Rupferbergwerfen im Diftrift Breidbady, wurde
Briidenmeifter ju €6ln, padytete am 23. §ebruar 1701 mit Dr.
Renfing vom Colner Domfapitel fiir 6000 Rtlr. den Foll von
Raiferswertl und in demfelben Jabhre Biiter und Burg des §rei-
heren Damian von Breitbady-Biirresheim. Am 6. Ylovember 1710
ervidytete er mit feiner §rau Anna Gertrud Kobls - vielleidyt
mit dem erwdbnten Follpddyter Peter Koll vermandt - fein Teftax
ment, durdy das er feinem Sobn Johann Clouth und feiner Tody-
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[image: image24.jpg]ter Ratharina, flonne u &. Brigiden in €6ln 8000 Rtlr. ver-
madyte, fiiv ewige Feiten cine tdglide Seelenmeffe ftiftete und
ein €rbbegrdbnis zu &. Brigiden fundierte. Das Original des
Teftaments wurde in einer eifernen Kifte im Kivdyenardyiv hinter-
legt. €s ift in mandyer Hinfidyt beadytenswert. Mir erfabren, daf
Rnton nody fiinf Gefdywifter hatte, einen mit Dorname nidyt néher
begeidyneten Bruder, deffen Sobn Anton Cloutl bei ihm, dem
Ontel, gefdydftlidy tdtig war, eine Sywefter Medyelgen (Medy-
tildis) in Tevgouft in Oftfriesland, Johann Mathias Tlouth in
Midilheim, eine §rau Endenidy in Fons und Johann Clouth bei
Cleve. Als Anton Clouth am 13. Mér 1721 3u Coln ftarb, hinter-
lief er drei Kinder, drei Tddhter waren vor ihm geftorben. Hon
den flberlebenden ftarb der dltefte Sobn Johann Clouth als
reidyer Handelsherr, Brddenmeifter und Ratsvermandter in C6ln
unverheivat Ende 1722, nadydem cr Franf am 9. Oftober 1799
fein Teftament ervidytet und am 14. STovember die Sterbefatra-
mente empfangen hatte. §lber feinen reidien Sladylaf entftanden
unter den €rben und mit den Teftaments-Exetutoren Prozeffe,
dic bis ans Reidystammergericht gelangten. Einer wurde evft
1751 beendet. Der zweite Sobn, Heinvidy Clouth, ftarb ,uvalt”
als Stiftstanonifus 3u Miinfteveifel, das dritte Kind war Maria
Clifabeth (1 1738), weldye turz vor des Daters Tode im Januar
1721 in dvitter €he den Dr. iur. Gerhard Miiller in Toln ge-
beivatet hatte. Sie war Witwe von Willelm Wadyendorff und
Dr. Georg Zambino von §lavon aus Crefeld, Ratsvermandter
in €6ln, deffen Heivatsvertrag vom 24. STovember 1715 uns nody
erhalten ift. i

Der Stamm fefite fidy durdy den fchon ermdbnten $leffen
Anton Clouth fort, der audy die Bergwerke und das dem Klofter
&. Lucia in €ln gebsrige Weingut 3u Breitbady in Padyt diber-
nahm und auf dem Ritterfity dafelbft wobnte. Von feinen Sshnen
folgte ibm im Befity der FurcsInifdhe Schsffe su nkel, Sdyeuren
und Breitbad) Johann Jodocus (Raspar) Clouth (* 1735, 1785).
Diefer binterlieh dvei Séhne: Jofef (» 1763, +1853) Fodocus
Wilhelm (x 1765, 1 1812) und Peter (x 1771, + ledig 1816). Jofef
hatte aus feiner €he mit Marvia Anna Cavette (» 1779, + 1866)
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[image: image25.jpg]adyt Kinder, weldse teils in Rbeinbreitbady, teils in Bonn lebten
und ihretfeits zablreicye, heute meift am Rhbein anfdffige Hady
tommenfdyaft hinterliefen. Fodocus Clouth (x1765,11812) war
Bergwerfsvermalter und Rentamtmann zu flefihede in Weft-
falen, und mit Therefe Freiin von Steinen-Sdyerwen vermdbhlt.
Gie hatten unter fiinf Kindern zwei Séhne, Louis Clouth (» 1806,
+1878) und Anton (x 1807, F 1868). Yon ihnen ftammen die
verfdyiedenen Trdger des STamens in Berlin, Sadyfen und Weft-

falen,
Clouth in Coblens.

Die Sdyreibweife der in den Coblenger Rivdyenbldyern ev-
wibnten Clouth wedfelt wifden Klaudt, Cloth, Clutt, Kludt und
[dhlieflidy Cloudt.

JIm Jabre 1618 liefen dic €hegatten Valentin und Bar-
bava Klaudt eine Todyter Elifabetl taufen. Vermutlidy ein Bru-
der diefes Dalentin war der Goldfhmied und Biivger Mathias
Rlaudt, Cloth, aus deffen €he mit Ratharina Klein adyt Rinder,
vier Shne und vier Tédyter, ftammten. Die Sohne waren: Jo-
hannes, * 1623, Joly. Jakob, » 1625, Valentin - bei ihm war
Dalentin Klaudt Pate -, » 1627 und Adolf, * 1629.

m die Mitte desfelben Jahrhunderts begegnen wir dann
einem ,,honoratus vir Cagparus Clutt, Klaut, Kludt, civis Con-
fluentinus, ephipiario aulico eminentissimi electoris Treviren-
sis' und 1680 centurio, der in der erften €he mit Maria Fredt
(+1680), in zweiter €he mit einer Martha (F1689) verheivatet
war. Yon ihm [ind fieben Kinder befannt, vier Sohne - Henrid),
* 1660, Johannes, x 1663, Stefan, * 1670 und Peter * 1678 -
und drei Todyter. Der genannte dltefte Sobn, Henridy Cloudt,
feivatete 1680 Katharina, Todyter des ,,ornatissimi viri* Adolf
Gedler. Der Ehe entfproffen Caspar (* und T 1681) und Joby.
Peter Cloudt (x 1682).

Clouth in Diiffeldorf (Eath).

Eine Familie Claut im cinfadyen Biivgerftande wird ju An-
fang des 17. Jahrhunderts durd) die Kirdenbiidyer nadygewiefen,
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[image: image26.jpg]2 Jabrhunderte fpdter fommen dann nody die dafelbft anfdffigen
Furiften Clouth vor, die aber nidyt zu ihr zu gehdven fdeinen.

Yom Glasmadyer Arnold Claut und feiner Ehefrau Mar-
gret merden fiinf Kinder genannt: Johann, * 1603, Anna, * 1606,
Foh. Wilbhelm, * 1609, Adolf, * 1611 und Hilger, * 1614.

Adolf Claut heivatete 1624 Helene Burids, wovon Gabriel,
* 1627, Rathavina, 1630, Margrete, * 1632 und Joby. Joadyim,
* 1634,

€s folgen zeitlidy dann nody einige Johannes Claudt und
Cloudt mit gahlreidyen Kindern und flieflidy Tilmann Clouts,
der 1678 Apollonia Yafimann heivatete und 1689 in Pempel-
forth wolnte. nter feinen elf Kindern hatte er vier Séhne:
Wilhelm, = 1678, Johann Franz, * 1681, Anton Henvidy, 1689
und Joby. Bernbhard, x 1690.

JIn Devendorf bei Diiffeldorf begegnet uns um 1730-1746
ein Peter Cloutly, verheivatet mit Agnes Sdymits, der neben vier
Todytern einen 1734 geborenen Sobn namens Johann Willelm
hatte.

Cloedt, Cloet in Fiilidy (tath.)

Um die Mitte des 17. Jahrhunderts finden wiv in Fiilid)
eine angefehene Juriftenfamilie Cloedt, Tloet, Clodt, weldye audy
Begichungen gu €8ln befaf, denn 1650 lag Bernhard von Wieden-
briid namens Jeiner €hefrau Elifabeth Ralhm in Coesfeld, Weft-
falen, wegen dem Sladylaf der fMargareta Rahm, €hefrau Reiner
Cloets in €8ln mit dem Dr. utr. iuris Ignaz Cloet in Fiilidy in
Redytsftreit.!)

Diefer ,,praen. dom. Jgnatius €lodt, Cloot Dr. utriusque
iuris, war Sdyreiber, dann Blivgermeifter in Jiilidy und Fur-
pfdlzifher Rat und mit der praen. domina Anna Maria Mad
verheivatet,

Jhr Sobn ), der ,praen. et clarissimus dom. Ferdinandus
Henricus Clodt” wurde am 27. Degember 1668 Fu Jiilidy getauft,

') Rgl. Staatsardyiv u Wefslar, O 11583132,
- %) Im Sleuen Siebmadyer wird nody ein Sohn Johann Cloot genannt.
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[image: image27.jpg]ftudierte 1690 in Duisburg und lebte 1711 als Eurpfdlzifder
Rat in Diffeldorf. Aus feiner €he mit Adelgundis Elifabeth
Biberts entfproffen:

a) Maria Anna Adelgundis Edmunda, « Diiffeldorf am 30.

Geptember 1711,

b) fMaria Elifabeth Therefe Jafobine,  DiifJeldorf am 30. Mai

1716.

Wir begegnen dann nody einem ,,praenobilis et clarissimus
dominus Johannes {Valterus Cloet, iuris utriusque licentiatus
et scabinus Juliacensis*, dev am 19. Juni 1694 als Dr. iur. in
Fiilidy ftarb und mit Maria Waltera Gevelmans verheivatet war.
Jbhr Sobn: §erdinand Bernhard Cloet, # Jiilidy am 7. Februar
1690. .

Sdylichlidy Eommt um jene Feit nody ein Diaconus und Ka=
nonitus Rabanus Gisbert Clodt in Fiilich vor, der am 10. Januar
1694 3u Denlo ftarb.?)

Clouth in LTeuf a. Rhein.

Die dlteften Sadyridhten gehen bis 1440 zuriic, wo Goebel
Cluyt im Amtsbrief der Weinfdyrsder in Teup unter den Wein=
[dyrédern genannt.®) €s folgt dann in den Stadtredynungen von
1501-1502 Johann Cluyt, der audy im Jahre 1497 als gefdywore-
nee Auffdhldger der Stadt Heuf vorfommt.?) Im Jahre 1551
wurde dafelbft Gerard Cluyt als Biivger aufgenommen. Im Jahre
1590 tauften Peter Fander und Gerhard Klut den Hof Hongen
3u fMonbeim.*) Ynter den Biirgeraufnabmen finden wir dann
weiter 1622 Reinbard Clout und 1626 Henvidy Clout. Aus den
Rivdyenbiidyern der Fatholifthen Gemeinde ergibt fidy dann die

1y €r ift wobl identifdy mit dem im Siebmadyer erwdbhnten Kanonitus Rax
banus Roncad Cloot.

“) Publifationen der Gef. fiiv Rbhein. Gefdyidytstunde, Kurkdin. Stddte,
1 fleup, 1911, &.197.

% Dgl. &. 369 u. 118* Anm. 1.
‘) Tiking, vk, u. Aften aus dem Arvdyiv der Klaviffen zu Neuf, 1896,
S 87
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[image: image28.jpg]Benealogie verfdiedener in ihrem verwandtfhaftlidhem Fu-
fammenbang nidyt ndber nadyzumeifender Stdmme und Familien,
die durdyweg dem Eleinen Biirger- und Handwerferftand ange-
hérten. Aus ibhnen feien hier folgende erwdbrit:
Clouth in Neuf;.

Mathias Claudt (Theis Klouten)

B 20, 12. 1646.
Fohannes Claudt, Kloudt, tot 1673 Catharina nton
im Rleeblatt b. 0. Claveng. +6.10. 1672 1662 Pate
% 1) 22. 5. 1661 Maria Brewers, x Otto Carls,
fie lebt nody 1691, magifter
T. v. + §riedr. Brewers. aus dem
Sie X 2) 24.7.1673 Hergogtum Berg,
f1. §aber, fervarius 110.12. 1672
1. Ot 2 Margacete 3. o, Wilh. 4. Gectrud  Wilhelm Otto Anton

faber ferrarius ® 19.8. 1664 # 7.11.1666 %9.9.1660  $12.12. 1660  w 12.9. 1662
® 3.10.1662  P. Godefried P.Joh. Claudt P, Hermann P, WIH. Claudt  P.Anton Claud

+17.5.1724 Rollender  WMariaBrewers v. Bild Cath. Stam Cath. Holter
P. Otto Carls Miaria Claudt Berteud Claudt - -
Mra, §éemer, Hefter Bertr. RAnna €lifab.
X 9.8.169) 5. Anna €lif. 6. Vicolaus ® 14.8. 1667 *15.1.1671
WMagoal. ® 27.6.1671 Sdyufter fn euf clar. dom.
T v. Berhard P.Merten Reuter X 30.1.1686 Midy. Maffifdy
Otten §r. €lif. Mayfen €lff. Aenty, T.von Berte. Clandt
aus Miilheim  gen. Jordans Stefan A. v. Liedtberg
Marfa Medt, Johannes It)rmn‘
* 23. 6. 1657 ® fleuf @ fleu
- 11.1.1687  11.1. 1687
Anna Narg.
#* 23.4.1693
Jobh. Adam
# 16,1, 1695,

Clouth in Ratingen (fatb.)

Um die Wende des 16. Fahrhunderts melden uns Urkunden
von einem Chriftian Clouth als Ridyter in Ratingen und dev
Aemter Angermiind und Landsberg. €vift wabrfdeinlidy identifd
mit einem am 9. Dezember 1593 ohne Yorname vorfommenden
Hofridyter Clout in Gerresheim, dem 1597-1650 als Hoffdyultheif
des Berresheimer” Gtiftshofes Hubbelvath genannten Chriftian
Cloutt, dem Hoffdyultheif Clout 3u Rhynnen im Hofgeridyt Gerres-
heim (1600) und dem Ridyter des Landgeridhts Homberg bei
Ratingen (1600). ldheres war iber ihn nidyt zu ermitteln,
wir erfahren nur nody aus den Rivdyenbiidyern, daf ev mit einer
Medtildis vermdhit und im Fahre 1632 verftorben war. Ob

15




[image: image29.jpg]er Sohne hatte, ift unbefannt, dagegen wiffen wiv von drei
Todytern:

1. Cheiftine Clouth, T 3u Gangelt, x 1. Bernhard von Goor,
Ridyter in Mettman, 2. 3u Diiffeldorf am 16. Oftober 1630
Johann Rifs, Biivgermeifter und Sdsffe in Gangelt, [pdter
Furpfdlzifdyer Rriegstommiffar in Diiffeldocf.

2. Gervtrud x Dr. iur. Peter von Goor.

3. Anna Mavia (1632-47 genannt) x 3zu Diiffeldorf 1632
Rutger flettefem (fettesheim).

JIm Jabhre 1634 war Wilhelm Clout Sdhdffe in Ratingen,
1647 fungierte Johann Clauth als Gefandter der Hauptftadt
Ratingen auf der Derfammlung der Ritter[dyaft, Stinde und
Stadte von Fiilich und Bervg. Fwanzig Jabre fpdter (1667)
wird ev - Johann Clout - im Lagerbudy der veformiccten Ge-
meinde in Ratingen als Biivgermeifter erwdhnt, ebenfo nody
1673. €p hatte ein Kapital von 200 Rtlr. zu 5°, entliehen,
auf deffen Fiufen 1679 Jeine Witwe eine Abfdylagzablung leiftete.

€Eine Rathavina Klut tommt 1664 bei einer veformierten
Taufe vor. 1670 findet [idy ein Jofannes Clouth als Sefretdr
in Ratingen. €r heivatete 1684 in Diiffeldorf Agnes fMayer
und ftarb 1721. Yon [einen beiden Sehnen, Thomas (x Ratingen
1686) und Theodor (* Ratingen 1693) ift lefsterer vielleidyt
identifdy mit dem ,clarissimus dominus Johannes Theodorus
Cloutl, iur. utriusque licentiatus”, der am 17, Slovember 1722
3u Gerresheim Maria Chriftina Courtenfeuler (Anna Chriftina
Therefe) heivatete. Kinder:

1. Sophia Margavete Klava Bernhavdine, » Gerresheim,
2. April 1724,

9. Johann Eeinvidj, » Gerresheim, 2. Mdrz 1725. Patin:
Domina Marg. Hoffmans, vidua Cloudt.

Johannes Genvidy Clout in Ratingen, T 1721, vermdblt
mit fMarvia Elifabeth von Amer, hatte folgende Kinder:
Hermann, * Ratingen 1701 Anna Maria, * Ratingen 1711
Job. Willy., = Ratingen 1705  Henr. Yitus, * Ratingen 1713
Joh.Chriftian, * Ratingen 1706 Anna Elifab., x Ratingen 1714
Job. Andreas, * Ratingen 1709 JohannaiNar., xRatingen1717
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[image: image30.jpg]Tafel 1.

Clouth in x
Johannes Clouth, Kloet, G in €8l
cchdlt 1670 das Grofic Biirgerredt in Coln.
S — T = —
Jobann? Clouth Medtild, Anton Clouth, Kludt, Kloet, Rlcut,ﬁ-M /640,  Fohann Todhter Folyann,
1722 in erhalt 1082 das Grofie Biirgerredyt in Coln, padytete 1085 den Kaifers: Matheis Clouth, SR 1722
Tergouft in werther Joll, Briidenpddyter von Coln, Ratsvermandter, befaf ein Haus 1722 in Endenidy bei Cleve.
Oftfriesland.  in der Miiblengafle, 1694 Bergoerwalter ju Breitbady, 1707 Padyter Wiilbeim a. Rby. in Jons a. Rb.
von Burg und Giitern des Frb. v. Breitbady ju Biiveesheim, XCoCnRi4.1716
+ ln, 1721, Mdez 13, + ju &. Brigiden, e Caut = Wiskerds
XCGbn, 17. 7. 7673Rnna Gerteud Kobls (1710).
Rnton Couth, Jobann, Jodocus Rnna Ratharina, Maria Elifabeth, Anna Maria,
* 1698, 1760, Beidenmeiftee und Ratsoermander in €oln, Senridy, teftierte + Coln, 1738, + vor 1710,
Teftaterbe feines Oheims Anton Clouth, ceeidhtete 1722, Ot 9 fein Teftament und RKanonifue in 1714, 3. 3., > 1) Wilh. Wadhendorff, x Peter
1722 Bergoerwalter auf Burg Breitbady, + ledig €nde 1792 in Coln, + &. Brigiden.  Wiinfteceifel + ledig, 2) €6ln, 1715, Nov. 24, dr. Beorg Poftmeifter in
« Pnna Gerteudis Keat;, € hatte das Haus in de Mihlengafle geecht. 1724, + Radhen bei Zambino von §laron aus Crefeld, @ln.
+ Anfang Januar 1770, +ouralt™.  den Minociten. 3 €6in 1721, Jan., Dr. juc. Gechard Mller.
(Rindee yu Breitbady geboren.)

Johann, Maria €lifab.,  Anna Maria, Genrid, Anna Ratb. Wilhelm, Job. Jodocus Rafpar Clouth, Geemann Fofeph,
*1799, Oft.2. * 1724, #1726, Apeil 20, #1790, Sept. 8. #1731, Mar 21, #1733, Apeil 9, fube 1768 #1735, Jan. 12, + 1785, Jan. 6, * 1739, Fini 14,
+ Breitbad, MMai 20. war 1770 Witwe « Breitbadh, 1755, mit dem Sdiff Goinwene  Bergoermalter in Breitbady, feit 1763 Gee  + Rmftecdam, 1768,

1724, Jan. Joh. Concad Rpeil 20, Zoteny  nach Ceylon, trat in holl.  ridwtefdhéffe 3. Untel, Breitbady u. Scheucen, Fali 14, (edig.
Vahle (Phala) Steinmann, Apothet.  Dienfte, lebte 1775 in Cor < 1761, Sibilla Schymits aus Niederdeeh,
in Amftecdam. in £ing a. Rb. fombo, feitdem vecfdyolien. + Rieinbecitbacy, 1811, Juni 4.
e it
Rnna Gceteud Jofepha, Wilhelm Andreas Jofeph Clouth, Fodocus Wilhelm, Rlemens Ruguft, Runa Maria ‘Peter Jofeph,
* 1761, 4 1816, * 1763, ept. 7, fiche Tafel 11, » 1767, $1771. Walburgis, *1771, Juni 24,

ging 1786 ins Rlofter gum + Rheinbreitbadh, 1853, §ebe. 10 ale Privatmann, * 1769, +1773, + 1816, Jan. 2,

Zammdyen in Coln u. febete <1801, Rug. 15, Maria Anna Carette, M?n

nady deffen Aufhebung ine * Bonn 1779, Mai 25, in Rheinbreitbady.

@lternhaus jurid. + 1868, Jan. 20, Rheinbreitbadh.
P ST SRt
Mavia Rnna Sibilla, Hubect Jatob Fofef, ~ JMiax ofe, Runa ®ecte.  Kael Jof Kafp.,  Apollonia Sticoridy Wilkelmine
* 1803, Rataftertontrolleu in Mayen, Weinhdndl. in Bonn, Jof. Kavoline, * 1812, Jan. o,  Jof. Chift., Wilhelm,  Cheiftine Srangista,
+ 1816, * Rbeinbreitbad, 1805, Juli 23, #1807, De. 19, * 1809, + Rheinbreite #1814, Apeil7, *1316, Aug.20, * 1821, ¥ ledig in
+ Mayen, 1804, Macy 28, +Bonn, 1883, De3.25, + Rheinbreite  bady 1897, 41803, Juni11, Rhbeinbreitbady,  Rheinbreitbadh,
< Mayen 1837, flov, 14, Matiannc Aders  bady, unver- < Macgrete  Rheinbeeitbady. + ledig, 1892, 1897, Dey, 16,
Bertrud Comes. aus Diiffeldorf,  eiratet 1880, Sdymoll, +Bonn De. 10,
* 1809, §ebr. 14, 1881, tinderlos.
+Bonn, 1874, Jan.23.
Fofef Lhoutt, §tany Mar, Ravoline, _ Karl,  Jobannes, Wilhelm,  Wiarianne, Jofef, Fal, Mina, Wilhelm,

* 8. 10, 1838, *12.3.1842, #6.3.  JIngenicur Werleugfabr. # 98,3,  # 7,

1836, in Bicbtich,  dr. med. u. Beh. San.-Rat * Bonn, 13. 4. 1841, Befifer 0. Ecop.

Steuerinfpeftor Steue-Infp. 1844,  i.Hacburg, in Remfdheid, 1858, s * Bonn, 19.7. 1837, in Wicsbaden, friher Arat ~ Bonn,20.11.1873, Hofs in Bicbridy,
u. Gauptmann 8. £, a. D. in Beelin, ledig in  * 24. 5. fesit Rentner Ronty 3.1910, in Gongfong, Dr. Heem. Ulridy * 1. 11, 1848,
+ in Templin, % farg.  allendar. 1848,  in ®odesberg, in Bonn, < 98, 5, 1864, * Bonn, 13. 4. 1841, Sdleider, Chemifer +1891
6. 11. 1911, Heneid. * 0. 12,1849, Maria Antos + Wicsbaden, 6. 6. 1915, in Bicbridy, x 18, 1. 1676,
« Rofa Oblenfchdger. x 20.9.1877 * §rantfuct a. 1., < ®lga v. Grimm, *Stolberg, 6.2.1844, Amelie Bienbaum,
Anna 4.3. 1841, * Dresden, 5. 4. 1853, + Bicbridy, * 1854,
Duisberg. + Bicbridh, 4.9.1886. Todhter v. cuff. Wickl.Staats- 29, 8. 1899, + 1891, nnémoe‘
(Rinde au et geveren.) rat Aug. Theod. o. Srimm.
ol ool s N Y S S N s ol Sl
Rleic, Beuno, Rnna, Maria, Mar,  Manfred,  Cugen, Poula,  Alfeed, Anna, Hedwig, Jebanna, Easha, Walter, Bectha, Alfeed, Mara,
* 5. #1201 #9700 # %4 w1500 %223 #2025 U w11 RIS 12 %12 #15.3.1870,  » fonglong, » fonglong,  » Wiesbaden,
1874 1570, b« 1882, 1879, 1 I fm. 1877, 1879, 1580, 1882, 1884, 1889, +21.9. 1880, 5. 3. 1877, §. 8. 188), 3»%1 886,
ledt in  minifteator + Magde: 3 leny, < dbael. ¢ Robert ledig. # Willy ledig. leddg. X 1) 9. 3. 1907, in Wiesbaden,
Beelin. in Mefes burg 1913, X €fe Befte. Roeff. §ein, Rudree Dedyn ot o X 18. 8. 106,
M!q’nl Erben. al:-pu:;:'l‘:r;. mgc‘ Q‘:ﬂ“ \}u:,:l;l(fdm;:-).
Sramice, T — oo con G, 54 Disser,
Manfeed, M Marga,  Zotte, Bertrud, > n 3
Ll ::,‘g’§ PR P R ST, o A
e - —_—— —
Wield, Jofef, Maria, Mar, §rit Theophil, Dorothea, Walter, Alfeed, |
# Rit Stoctom in Pomm. # Biebeld), 1.5, 1868, #* Bicbeid), # Bicbridy, 2. 5. 1870, * Diebrid), # DBicbrish, #2190, # Ritona, # Ritona,
28,1919, + Main, 11,11, 1911 18, 2. 187, 1) Wiesbaden, 1895, 98, 8, 1879, Raufm. 19,11, 1907 2. 11, 1909.
X 12. 4. 180, X Beuel, 4.11.180,  Anna Rbeinglof, in BablaBlanca,

Refa RbeinRddter, ~ Zeo Slemming, @ Batlin, 17.2. 1 « Actemifia Caccafon

* Céin, 15 618570,  Roufmonn ) Minden, 24,2106, 1. 10. ane Babia-Blor ca,
ot o, @eh. SaneK. in Homburg, _ €lfeiede. Socfee, + Bieseidy 2. tindecion
Rhefnffadte (. €oin. #&tuttgart, 46,1880 ) Qlbecfeld, 15, 1, 103,
Sricda Rod, % 24, 10. 1875,
o e sy VS S TRy
2 Rorl, fecta, aufe, ecan,

R * Wieabaden, # Bicbeld,  xDicbridh, % Biebeidh,

Retegefeetio. bei 10.3. 1896, IS 1897, 21218 6.6, 1905,

cinee Seldetufte + Diebeta,

fiffec-Rbtg. 124,189,
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[image: image32.jpg]¢louﬂ) Clouth in €8ln-Aippes.
Fnna Gertrud, Gerard Clouth,
+ ev. Urdenbady, 1722, Juni 21, 1720 in €ller bei Diiffeldorf,
< vor 1720 Tilmann Kappel 1724 bis 83 in Benrath,
aus Werften. 1 als §orftbeamter in Benratly 1783, April 3

< 1. Helene Ratharina Windeds (1720)
IL. Ratharina Ulenboffs (1724)
1L Beneath, 1725, OFt. 17 Gertrud Ridardts.

I Rudolf Tifmann Clouth, 11 Ratharina Margareta, 111 ®ezard fivolf, 111 Anna Ratbating,
©befoefter in Winded im Siegeeland, « Gimmelgeift bei Bencath,  ® Benrath, 1726, Aug. 6. * Beneath, 1799, OFt. 7.
1759 in dabl (Thalwinded), 1724, Jan. 10. Pate: dom. Berard Wynded.

* @ller bei Diffeborf, 1720, Mai 1 o B,
% 1) Anna Ratbarina Alein, i ,7Zf 2
+ Winded, 1770, Jan. 2. 5 5
2) Dattenfeld 1770, §ebr. 19, e =
Maria Marg. Weynands (Weinands),

® Dattenfeld, 1737, Jan. 25,
Todyter von Peter u. Philippine Weynands.

Tafe 111,

Jobann Berhard Jofef Touth, Bottfried, Eneftine,  Seang Peter,  AnnaClifab.,  Philippine, Stany Steiedridy
Stiedridy, Rnton fucfcftl,, dann Eoniglidyer Jocftinfpeftor  « Dattenfeld,  * Dattenfeld, & Dattenfels,  * Dattenfeld, 1734 in Date  Philipp, Wiffelm,
1787 u. 1803 # Dattenfeld,  in Thalwinded u. Blanfenbeeg a. d. Sieg, 1762, 1765, Juli2, 1767, Des.24, 1769, Mai23, tenfeld Patin,  * Winded,  * Winded,
in Dattenfeld 1758, Juni15, * Dattenfeld, 1759, Sept. 14, Pug. 25, 1758 Patin. + Winded,  + Dinded, X Poilipp = Dattenfeld, ® Dattenfeld,
Pate. + Winded, + Winded, 1831, Yov. 19, 1768, Jan. 14. 1770, Jan.2.  Wittershagen 1773, OFt. 1. 1776, Mai 17,
1758,3uli97.  x 1) Eeufdeid a.'d. Sieg 1757, Tov. 20, in Dattenfeld 1808 Pate
Finna Dorothea Bertr. Beder, a791). Winded.
# Zeufdheid, 1759, Mai 1,
Toditer des Ridytets Job. Sriedr. Beder
in Eeufieid,
2) Agnes Ratharina Rotsel,
*§oppengarten, ® Dattenfeld 1771, De3.26,
+ vor 1834,
Todter von Job. Wilbelm Rotsel und
Fnna Matia Dogels in Hoppengarten.
Jobann Seicdridy Jof. Eenft Clouth, Maria Anna Maria, Johann Johann Sriedridy Selene Rathatina Anna Matic,
1820 Bauinfpeftor in Siegturg, dann Wege Jofefine, « Dattenfeld, Withelm, Seinrid), Withelm, fatharing,  Wilbelmine,  * Thalwinde.t,
baumeifter in Honnef, julctt Steuccempfangee  * Dattenfeld, 1795, Juli 2.+ Winded, * Winded, * Winded, * Winded, * Winded, 1817, Juli 2.
in Beabl, 1793, OFt. 14. * Dattenfeld, 1500, 1803, fMai 31 1811, Juni 5. 1814, + dafelbft 1820,
@ Dattenfeld, 1788, OHt. 12, 1797, Jan. 18, Wz 11. April 11, Sebe. 14.
+ Briihl, 1834, Sept. 30, + Winded, + Winded,
X 1) um 1805 Ainna Maria Rotel, 1845, WMdrz 16, 1847, O 94.
* Goppengarten 1777, Mai 24, als frtillerics
+ Giegburg, 1820, Mai 31, Premicz-icutn.
Todyter vor Wilbe(m XKotsel u. Anna Maia Vogels,
9) Wilbelmine Stodthaufen, * 1802,
febte nody 1835 3u Winded.
Stans Jofcf, Wilhelm Tloutl), Eeneftine, Julius,
* Ueberfetsig 1809, Mg, Buddrudereibefitier und Decleger in * Winded, 1811, Mai 16. #1814,
+ Winded, 1852, OFt. 3, Sitma Bifdyeler & Comp. in doln, + Dattenfeld, 1850, OFt. 4. + Winded, 1835, Nov. 7.
als Eiedtenant a. D. « vleberfeti, Biirgermeifterei Dattenfeld,
1807, Juli 20,
+ aln, 1871, Jan. 23,
X €8ln, 1836, Mai 6,
Jinna Maria Rath. Ritter e,
* €ln, 1814, Juli 4, + C5ln, 1892, Jan. 29,
Todyter von Adootat=Anwalt Johy. Jof.
@erbard Ritter u. Anna Maria Vefula
®ertr. geb. Rodder.
§rang Clouth, Wilhelmine,
@riinder der Gummimarenfabeit Seanz Clouth in Colnsippes, * Coln, 1841, Mdcz 27,
* Tln, 1838, Sebr. 18, + @sln, 1910, 1Mai 10,
+ Coln, 1910, Sept. 7, « €6n, Wilhelm Valentin Janffen,
X 1) €6ln, 1863, Aiug. 19 Theodora Wablenberg, ‘Raufmann in Csln,
* @oln, 1842, Juni 92, + dafelbft 1870, Deg. 2, * Céln, 1843, OFt. 13,
Todyter von Reeder Catl Wablenberg u. Theodora + €6ln, 1896, Dep. 2.
geb. Zindgens, verm. Gammer in €ain.
2) @i, 1872, Hlov. 9, ;:reﬁnz Baum,
* Tln, 1847, April 29,
Todyter von Groffaufmann Jofef Baum und Laura geb. Salm.
1 1 1 U £ 2 2 2 2 2 2 2
Theodore, §tan,  Wilhelmineg,  Hedwig, WMag Clouth, €lla, Gugen Clouth,  Rofe, fans, Ridyard, gt Wilhelm,
*Coln, 1864, » Coln, 1865, * Coln, 1867 * Coln, 1808, Wiitinhaber der * €6in, 1874, Groffaufmann * €5ln, 1876, * €5in, 1878, Raufmann in % C5ln, 1884, * Coln, 1888
Mai 30, Funi 22, Sebr. 2, gebr.17, Sitma §eans Clouth,  ©cpt. 26, _in Zondon, Yo 18,  Sept. 95.  London, Wai 98., Deg. 26,

x €6ln, 1890,  €aln, 1870, _ x 1888,  x Toln, 1591, Hauptmann o. R. i.Nafl. + €oin, 1973, Gauptmannd. < C6ln, 1896, # Cbn, 1882, + Toln, 1884, im Felde vec-
Sebr. 1, WMai'31.  Junig, Karl _ §ebr. 19, Seldart.Regt. .27,  Aug. 13,  Rel.i.2.@ardes Wz 12, Tlov. 96, Fug. 23. wundet,
Redhtsanwalt Febnpfenning, Dr.juc. Rifons * Coln, 1873, Sept. 7, x Toln, 1895, Jeldart=Regt., Dr. jur. Paul x +Radyen1914,
Bubert Aeupp, Raufmann in  Dideridys in > Coln, 1899, Aprils,  OF. 5, Jof.  * Cbln, 1875, Brandt, Kal. Yyonne oft. 3.

Juftizrat in Coln, * 1857,  Bonn, felene Brandt, Tiilmann, Sept. 12, Eandrat in £e Biban.
Bonn, Juni2l.  * Coln, 1857, *1880, §ebr. O, Todpter  Rittergutsbef. * 1912, Apr.13, €ffen a. d. R.,
* 1857, Tloo. 1. von ®eh. Rommerzienzat a. HausBroidy,  Cthel Rowe.  # €in, 1369,
Juli 26, Guftap Brandt und  * €5ln, 1869, Maf 2.
Waria geb. Hellmers Juli 90.
in €5ln.
§rang, Buftan, €lla, Srangista.
* Coln, * Coln, * Coln,

1900, Aug. 9. 1902, Jan. 22. 1905, Rug. 3.




[image: image33.jpg]Firmenstammbaum Clouth

Frang Clouth
Handelsvertretung fiir Getreide, Spirituosen etc.
ab 1860 in Kéln

Interessenvertretung einer

Frang Clouth
englischen Gummiwarenfabrik
ab 1860 in Kéln

Commissionsgeschift in Gum;

Frang Clouth
miwaren zu technischen Zwecken
ab 1862 in Kéln

Frang Clouth
ab 1868 in Nippes
als Einzelunternehmer

Franzg Clouth
Rheinische Gummiwaaren - Fabrik
ab 1872 in Nippes
als offene Handelsgesellschaft (0HG)
Teilhaber: Carl Vorberg (bis 1899)

Gesellschaft zur
Forderung der
Luftschiffahrt Frang Clouth
bis 1910 i
Hauptgesellschafter Rh.emlsche .
Graf Zeppelin Gummiwarenfabrik
Firma Berg aus Liidenscheid ab 1901 in Kéln-Nippes
Franz Clouth (75.000 Mark) als GmbH
Luft-Fahrzeug-(Parseval)- '
Gesellschaft Berlin (LFG) Franz Clouth
_ ab1910 in Berlin Rheinische
Ubstmalieidet Clowthischen Gummiwarenfabrik
Luftfahrtaktivititen FE 4
Pk e ab 1920 in K6ln-Nippes
Max Clouth als Aktiengesellschaft
Radium Gummiwerk GmbH
Ab 1905 in K6In-Dellbriick i < C_""‘”’
ab 1912 weit tiber 50 % Anteile Rheinische
der Franz Clouth schen ; i
S i il o W Gummwarenfabrik
Familienmitglieder Clouth A eseﬁscgﬁ
Aufsiohisratsvorsitzender: ok it
Max Clouth
E————— Gummiwerk
urmi-
Kunststoff Fabrikation Ballenstedt GmbH
ab 1975 in Kén-Dellbriick aliMai1936 in
Hauptgesellsch.: MAPA Ballenstedt/Harz i
‘Hamover 50% Clouth AG
Geldseht: 16.8.1977 50 % Land & See
v v

Land- und
Seekabelwerke AG
M ab 1898 in Ksln-Nippes

Kabelwerke Rieben
von 1900 - 1904

in St. Petersburg/Russland

erhebliche Beteiligung der

Land- & Seekabelwerke 50 % Anteile bei Banken
Fabrik fir elektr. Land- und
Apparat
Red, Frani Seekabelwerke AG

Dr. Rud. Franke il
Hannover
1904 von den Land- &
Seelcabelwerken

ab 1901 in K8ln-Nippes
50 % Anteile bei Franz Clouth
50 % Anteile de facto bei F&G

tbemommen |
Land- und Land- u. Seekabelwerke
Seekabelwerke AG | | GmbH

Grindungsjahr: 1968

2 1904 K VI ippss Gelseht: 28.06. 1972

100 % Anteile de facto bei FRG

Felten & Guilleaume AG (F&G)

Werk Land und See
1972 bis 1975 in KéIn-Nippes

Standort Nippes der F&G AG
1975 bis 1982 in KoIn-Nippes

Standort Kéln-Nippes der Philips

Kommunikations Industrie (PKI)
ab 1982 bis in KéIn-Nippes
Ende des Unternehmens: 1986/87

50 % Anteile bei Franz Clouth





[image: image34.jpg]Radium Rubber Comp. GmbH
Vertriebsgesellschaft

Gummiwerk Ballenstedt GmbH

ab Tuni 1936 in Ballenstedt/Harz Norddeutsche
ab 1927 in KéIn-Dellbriiclc 39,6 % Clouth AG
Mitgeschaftsfiihrer: Max Clouth 30.6% Las; & See Seekabelwerke AG (NSW)
Geloscht: 1971 Yo i I ab1899 in Nordenham
20,85 Luftfahitfkon eBerlinif initilert und vorbereitet von den
Konzerverband F & G Land- & Seckabelwerken
Radium Franz Clouth : llfaugtgmcﬁnar
Gummiwerke Rheinische elten & Guilleaume
Beteiligt: Deutsch-Atlantische
Vertretung ; p i
b Gummiwarenfabrik Gummiwerk Ballenstedt GmbH Telegraphengesellschaft
Breslau ) ab Mai 1945 in BallenstedvHarz
1938 - 1945 Ao 25% Clouth AG
als Akfiengesellschaft o lou |
Leitung; Hauptaktionir F&G 25% Land & See
Herben I ONF&G Norddeutsche
Hhman Seekabelwerke AG (NSW)
Frang Clouth [ 1931 in Nordenham
Rheinische »VEB Ballenstedt« %% Anels S
: : Gummiwerk Ballenstedt GmbE
Dellbriicker Gummiwarenfabrik b Mirz 1946 I
Vuik“a:t\::el' ab 1966 in KéIn-Nippes Treuhandverw;;ltu;g de;P;o\l'mzlalreglerung Norddeutsche
o i als Aktiengesellschaft achsen-Anhalt Seekabelwerke AG (NSW)
» 50 % Anteile F&G bis 1948
s, R ab1995 in Nordenham
Leitung: 50 % Anteile Continental Summiwerke BallongedtGrit) 100 % Anteile Siemens
Herbert in der Vereinigung volkseigener Betriebe T
Tillmann T "Schachtbaubetricbe der Kohleindustrie™
ab 1950 Norddeutsche
Clouth Harzer Gummiwerke GmbH Seekabelwerke AG (NSW)
— Gummiwerke A.G, ab 1954 ) abZO?O in Nordenham ;
et ab etwa 1970 in KolnNippes 100 % Anteile Corning Incorperate
Gummiwaren als Aktiengesellschaft -
* 50 % Anteile F&G Gummiwerk Ballenstedt GmbH
Gummi 50 % Anteile Continental ab 1990 in BallenstedvHarz
Tillmann 1990: Treuhandanstalt Halle
OHG 1993: Bigentiimer Vollmer, Berlin
* T 1997: Bigentiimer: Schommer, Saarbriicken
Gummi
Tillmann IMAZ . AE.- IMAS. SA
GmbH ab 1973 in Volos/Griechenland Clouth
ab 1949 70 % Anteile Clouth A
o o 500 Ane, Cirtechisohie Staatbank Gummiwerke A.G.
Herbert | ab 1982in Kéln-Nippes
Tillmann; als Aktiengesellschaft
Frane Brich IMAT AE.-IMAS.SA 50 % Anteile PKI
ab 1990 in Volos/Griechenland 50 % Anteile Continental
93 % Anteile Continental
7% Ant. Griechische Staatsbank

Clouth
Gummiwerke A.G.
ab 1990 in Kéln-Nippes
als Aktiengesellschaft
100 % Anteile Continental
inaktiv gestellt (verschmolzen) am: 22.7.1997

Ing. Biiro Clouth

Stahlkontor GmbH
Von 1983 bis 1986 in Hagen/Westfalen
40 % Anteile Clouth

ISAD-Systems GmbH
ab 1997 in K6In-Nippes

Tochtergesellschaft der Clouth AG

Standort Clouth
ContiTech Vibration Control GmbH
ContiTech Transportsysteme GmbH,

beide im Besitz der ContiTech, Nordheim
ab 1997 in KSIn-Nippes

Continental ISAD Electronic Systems

GmbH & Co oHG
ab 1.1.1998 in Landsberg am Lech,
Konzernbereich Continental Automotive Systems

Standort Clouth
ContiTech Transportsysteme GmbH,
im Besitz der ContiTech, Nordheim

ab 2002 in K&ln-Nippes, Schliefung 2005

Clouth Gummiwalzen Kéln
Ein Mitglied der C. Hilzinger-
Thum-Gruppe, Tuttlingen
ab 2000 in K&In-Nippes
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Mitarbeiter bei Clouth

Die Angaben entstammen den bisherigen Firmenschriften, den vorliegenden Geschäftsberichten der Firma Clouth, der Literatur, der Presse sowie Informationen durch die heutige Standortleitung von ContiTech-Clouth bzw. Clouth-Gummiwalzen; bei widersprüchlichen Angaben wurden den Zahlen aus den Geschäftsberichten der Vorzug gegeben;

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

1868:         70 

1872:         ca. 200 

1890:         ca. 400 

1901:         680 

1902:         570 

1948:         über 600 

1949:         knapp 800 

1950:         950 

1951:         980 

1952:      1.700 

1953:      1.110 

1954:      knapp 1.400 

1955:      1.380 

1956:      1.500 

1957:      1.650 

1958:      1.660 

1959:      knapp 1.900 

1960:      1.903 

1961:      2.094 

1962:      2.241 

1963:      2.162 

1964:      2.233 

1965:      2.187 

1966:      1.702 

1967:      1.540 

1968:      1.798 

1969:      2.030 

1970:      2.093 

1971:      1.992 

1972:      1.879 

1973:      1.866 

1974:      1.794 

1975:      1.775 

1976:      1.611 

1977:      1.589 

1978:      1.565 

1979:      1.558 

1980:      1.563 

1981:      1.506 

1982:      1.460 

1983:      1.441 

1984:      1.368 

1986:      1.501 

1987:      1.479 

1988:      1.271 

1989:      1.206 

1991:      1.146 

1992:         923 

1995:         649 

1996:         624 

1997:    rd. 635 

2001:    rd. 450 

2003:      a) ContiTech Clouth:     rd. 130

               b) Clouth Walzen:          rd.  70

Mitarbeiter bei den Land- und Seekabelwerken 

Die Angaben sind zumeist geschätzt, da es kaum Literatur über Land & See gibt und die Firma Philips in Hamburg über keinerlei Akten ihrer einstigen Tochter Land & See mehr verfügt. Einige wenige Zahlen konnten Publikationen und den Akten der IHK Köln im Rheinisch-Westfälischen Wirtschaftsarchiv Köln, Bestand 1 K Firma 405/265 sowie Kleine Chronik der Land- und Seekabelwerke Aktiengesellschaft Cöln-Nippes, aufgestellt zum 14. September 1916, Niederschrift von Herrn Dr. Georg Zapf, maschinengeschriebene Ausarbeitung im Rheinisch-Westfälischen Wirtschaftsarchiv zu Köln, Bestand Clouth, Aktionäre und Beteiligungen, Nr. 16/1 entnommen werden.
1897:      338 Mitarbeiter in der Abt. „Kabelwerk“ von Clouth

1916:      411 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

1930:      rd. 1.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

1939:      1.627 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

1944:      rd. 1.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

1945:      65 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

1948:      rd. 350 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

60/70:     rd. 1.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Wohnen und leben auf dem Clouth-Gelände

Der Wandel des bisherigen Industriegeländes zu einem Wohngebiet ist eingeleitet. Damit endet unwiderruflich eine über 140jährige Industriegeschichte in Köln-Nippes.

Den Autoren ist es ein Anliegen, dass die Erinnerung hieran erhalten bleibt. Mit diesem Buch, mit der Bitte an die Kommunalpolitik, bei der Widmung der Straßennamen große Persönlichkeiten der Clouth-Industriegeschichte gebührend zu berücksichtigen.

Hierzu einige Vorschläge:

Richard-Clouth-Straße

geb. 1882; Kölner Luftfahrtpionier; konstruierte und fuhr 1909 das Luftschiff „Clouth“;

Fritz-Paasche-Straße

1903 – 1982; von 1946 bis 1968 Vorstandsvorsitzender der Franz Clouth Rheinische Gummiwarenfabrik AG und der Land- und Seekabelwerke AG; leitete den Wiederaufbau der völlig zerstörten Unternehmen und prägte sie 22 Jahre lang maßgeblich;

Dr.-Joseph-Horatz-Straße

1945 – 1962 Aufsichtsratsvorsitzender der Franz Clouth Rheinische Gummiwarenfabrik AG und der Land- und Seekabelwerke AG; konnte nach 1945 die Demontage beider Werke verhindern;

Köllens-Köbes-Straße 

Der Clouth-Mitarbeiter leitete und prägte ab 1949 über viele Jahre die weit über Nippes hinaus bekannten Clouth-Karnevalssitzungen; auf diesen Sitzungen starteten unzählige Kölner Karnevalisten ihre Karriere;

Dr.-Georg-Zapf-Straße

Assistent des Gründers des Deutschen Museums in München Prof. Miller; ab 1891 Leitender Ingenieur und von 1906 bis 1921 Vorstandsmitglied der Land- und Seekabelwerke AG; von ihm stammen bahnbrechende Entwicklungen auf dem Gebiet der Kabelherstellung;

Matthias-Stein-Straße

In der Wiederaufbauphase nach 1945 erster Betriebsratsvorsitzender; galt als besonders engagierter Vertreter der Belegschaft des Clouth-Werks;

Dr.-Max-Clouth-Strasse

1873 – 1951; nach dem Tod von Franz Clouth 1910 Miteigentümer und Geschäftsführer der Franz Clouth Rheinische Gummiwarenfabrik GmbH; 1920 Vorstandsmitglied der Aktiengesellschaft, ab 1932 bis zu seinem Tode Mitglied des Aufsichtsrates;
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